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2020 Sbrinz – Gold der Alpen

Das vergangene Jahr stellte uns vor unvorstellbare Herausforderungen. Noch gleich-
gültig nahmen wir zu Jahresbeginn Kenntnis von einer neuartigen Lungenerkrankung 
aus China. Ungläubig verfolgten wir in den Medien, wie aus diesem Grund ganze 
Städte komplett abgeriegelt und in einen Lockdown gesteckt wurden. Einem Tsunami 
gleich überrollte diese Krankheit anschliessend die ganze Welt.

Ein vom Bundesrat beschlossener Lockdown bescherte uns im Frühling unter 
anderem geschlossene Restaurants, Geschäfte und stillstehende Bergbahnen. 
Zum ersten Mal seit dem Zweiten Weltkrieg erlebten wir geschlossene Grenzen,  
parkierte Flugzeugflotten und versiegte Touristenströme. Nach einer Verbes-
serung der Situation in den Sommermonaten diktiert seit dem Herbst wieder 
das Coronavirus unser Leben. Der Wirtschaftseinbruch ist beträchtlich  
und die zusätzlichen Ausgaben von Bund und Kantonen zur Abfederung der 
Krise steigen ins Unermessliche. 

Für uns alle stellt sich die Frage, wie wir mit den neuen Herausforderungen 
umgehen. Für viele Unternehmen und Selbständigerwerbende ist es  
ein Albtraum, ihr Lebenswerk ist zerstört und ihre wirtschaftliche Zukunft  
ungewiss.

Aufgrund der geschlossenen Grenzen brach der Einkaufstourismus zusammen. 
Das resultierte in einer steigenden Nachfrage nach Produkten aus der Region. 
Davon konnte auch die Sbrinz Käse GmbH etwas profitieren. Die Preise für 
Milch und Milchprodukte verbesserten sich. Wir konnten gar eine Richtpreis- 
erhöhung für Sbrinz Käse umsetzen. Plötzlich hatten wir in der Schweiz zu 
wenig Butter und Importkontingente mussten freigegeben werden. Insgesamt 
ist unsere Branche bisher glücklicherweise gut durch die Krise gekommen. 

Weil aber alle Messen und Degustationen abgesagt werden mussten, brachen 
auch der direkte Kundenkontakt und die Bewerbung am POS komplett ein. 
Ebenso mussten wir aufgrund Covid-19 Besichtigungen im St.-Karli-Keller ein- 
stellen. Um den Kontakt mit unseren Kunden dennoch aufrechterhalten zu 
können, fokussierten wir unser Engagement auf den virtuellen Raum und ver-
stärkten unsere Social-Media-Auftritte.

Unsere Webseite bekam ein neues Erscheinungsbild und die Sommerkampagne 
unter dem Titel «Sbrinz – Gold der Alpen» bescherte uns viele neue Sbrinz- 
Liebhaber. Die Bewerbung unseres Qualitätskäses mittels den Werten Hand-
werk, Herkunft und Tradition fruchtet und wird auch künftig Anwendung  
finden. 

Die Politik hat die Debatte zur AP22+ aufgenommen, die Trinkwasser- und 
die Pestizidinitiative abgelehnt, dafür aber Absenkpfade für Pestizide und  
Nährstoffe beschlossen. Von der Landwirtschaft werden demzufolge weitere 
ökologische Verbesserungen erwartet.

An sieben Sitzungen beriet die Geschäftsleitung die anstehenden Geschäfte. 
Ich danke Stefan Heller, Andrea Fischer, der gesamten Geschäftsleitung und 
allen «Sbrinz-Akteuren» für die konstruktive Zusammenarbeit im vergangenen 
Jahr und wünsche uns allen gutes Durchhalten in dieser speziellen Zeit. 
Bleiben Sie gesund! 

Editorial

Peter Hegglin
Ständerat 
Präsident Sbrinz Käse GmbH
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Herkunft, Tradition, Handwerk & Leidenschaft!

Vor einem Jahr hätte man noch sagen können: «Wer viele Alternativen plant, hat  
wenig Vertrauen in die eingeschlagene Strategie.» Heute jedoch ist alles anders.  
So auch die strategischen Leitsätze. Passender für die aktuelle Situation wäre:  
«Wie das Entwickeln von Alternativen zum Erfolg führen kann.»

2020 – Ein Jahr der Ungewissheit
Im ersten Quartal des Jahres konnten 
wir sehr gute Absätze verzeichnen. 
Alles lief wie geplant. Wir waren aktiv 
in der Umsetzung des Massnahmen-
plans 2020 und entschieden uns für 
eine lang hinfällige Richtpreiserhö-
hung. Durch die Medien erfuhren wir 
bereits Anfang Jahr von einer heim- 
tückischen Krankheit in China und 
waren noch froh, dass wir glücklicher- 
weise von so etwas verschont wurden.  
Doch plötzlich war dieses Virus nicht 
mehr weit weg, sondern bestimmte 
fortan unseren eigenen Alltag. Für 
unsere Arbeit bedeutete dies neben 
der Umstellung auf Homeoffice, dass 
wir – basierend auf verschiedenen, 
ungewissen Szenarien – für alles, was 
kurz- und mittelfristig geplant war, 
Alternativpläne schaffen mussten. 
Von heute auf morgen wurden über 
Monate geplante Aktivitäten unter-
sagt. 

Was bisher leichthin als normal emp-
funden wurde, musste fortan unter 
ganz neuen Blickwinkeln betrachtet 
werden. Flexibilität und Umdenken 
waren gefragter denn je. Es galt, neue 
Wege zu unseren Kunden zu finden. 
Ein solcher Weg war die Umsetzung 
der Kampagne «Gold der Alpen».  
Da Ferien im Ausland immer unwahr-
scheinlicher wurden, hat sich ein 
Grossteil der Schweizer Bevölkerung 
in Richtung Berge bewegt. So kam es, 
dass wir diesem Trend entsprechend  
innert kürzester Frist mit diversen 
Partnern die Kampagne «Gold der 
Alpen» lancierten. Am 19. Juli 2020 –  
nach einer kalten und kurzen Nacht 
im Auto – machten wir uns auf den 
Weg zum Fotoshooting für den golde-
nen Sonnenaufgang auf der Fluonalp. 
In den darauffolgenden Tagen wurden 
weitere Bilder für die Kampagnen- 

Reportage «Vier Seen – vier Sbrinzer» 
geschossen. 

Die Umsetzung der Kampagne erfolgte 
einerseits digital auf verschiedenen 
Social-Media-Kanälen und anderer-
seits analog in Form von grossen 
Plakaten wie auch als Inserate in Zei- 
tungen und Magazinen. Sbrinz war 
mit dieser Werbung omnipräsent: in 
Bahnhöfen, Schiff- und Busstationen 
und ebenso an Talstationen von diver-
sen Seilbahnen. Im Spätherbst wurde 
gar eine Gondel der Melchsee-Frutt- 
Bahnen der Kampagne entsprechend 
beklebt, und seit Ende 2020 fährt ein 
Lastwagen samt Anhänger im «Gold 
der Alpen»- bzw. Sbrinz-Look auf 
Schweizer Strassen umher.

Zu schaffen machten uns im vergan-
genen Jahr die mehrfachen Grana- 
Padana- und Parmesan-Aktionen mit 
bis zu 50 % Rabatt sowie der generell 
höherliegende Käse-Import zu tieferen 
Preisen.

Dass wir unseren Hauptfokus in die-
ser Zeit konkret auf die Frontarbeit 
richten konnten, verdanken wir der 
Tatsache, dass durch unser System der 
dezentralen Produktion die Versor-
gungssicherheit stets gegeben war. In 
der gesamten Wertschöpfungskette 
gibt es bei uns kein Klumpenrisiko. 
Einen lähmenden Stillstand, wie wir 
dies am Beispiel grosser Fleischverar-
beitungsbetriebe in Deutschland  
sehen konnten, wird es beim Sbrinz 
nie geben. 

In diesem Sinne möchte ich mich bei 
allen Beteiligten für ihren ausserge-
wöhnlichen Einsatz und Zusammen-
halt in dieser sehr speziellen Zeit 
herzlich bedanken. 

Rückblick

Stefan Heller
Geschäftsführer Sbrinz Käse GmbH
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03.03.2020  
Fotoshooting 

Le Menu 
 

Zürich

14.10.2020  
Titlis / Trübsee 

 
Auszeichnung bester 
Sbrinz-Produzenten .  

Verabschiedung ehemali-
ger sowie Begrüssung 
neuer GL-Mitglieder.

06.04.2020  
Webseite 

 
Präsentation und  

Aufschaltung war für  
die ordentliche GV  

vorgesehen .

2020  
Zoom-Sitzungen 

 
Diverse GL-Sitzungen 

mussten online via  
Zoom durchgeführt  

werden .

22.12.2020  
Lastwagen- 

Beschriftung 
 

TGL AG 
Landiswil

22.08.2020  
Sbrinz-Route und 

Säumerfest 
 

Sachseln

2020  
Degustationen 

 
Von den 750 geplanten 
POS- und Messetagen 

konnten nur 150  
umgesetzt werden .

13.11.2020  
 Gondel- 

Beschriftung 
 

Sportbahnen  
Melchsee-Frutt

11.05.2020  
 GV im Büro 

 
Die GV wurde auf dem  

Zirkular weg  
durchgeführt .

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick

Arbeiten und Werben in Zeiten von Covid-19.

2020
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Zahlen und Fakten  
zum Geschäftsjahr 2020

Für das Produktionsjahr 2021 hat die Geschäftsleitung eine Produktionsmenge  
von 1‘630 Tonnen freigegeben (inkl. 120 Tonnen Industrie). Die Zuteilung an die  
Käsereien erfolgte Anfang Dezember 2020.

Jahresabschluss

1’604 
Tonnen  
produziert

19.86 
Punkte  
Höchstwert Talbetrieb

58 
Tonnen  
Industriemenge

18.32 
Punkte  
Tiefstwert

29 
Tonnen  
frühzeitig verkauft

(20 Tonnen taxiert /  
9 Tonnen andere Mängel)

1’436 
Tonnen 
taxierte Sbrinz AOP

20.00 
Punkte  
Höchstwert Alpbetrieb

39 
Tonnen  
Ortsreserve

42 
Tonnen  
deklassiert an Taxation

Daten der Produktion 2019
(Grundlagen für die Mengenzuteilung 2021)

Top-Qualität beibehalten
(Produktion 2019, taxiert 2020)

Der Sbrinz-AOP-Taxationsdurchschnitt liegt erneut 
bei hervorragenden 19,61 Punkten. 

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
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Zahlen und Fakten  
zum Geschäftsjahr 2020

Absatz total

Plus 3 Tonnen / + 0,22 %

 
Aufgrund der rückläufigen Absätze im Horeca-Segment 
und des verstärkten Privatkonsums resultierte eine 
Verschiebung der Darreichungsformen. Apéro-Formen 
(Sbrinz-Hobelrollen und -Möckli) wurden weniger ver-
kauft. Dieser Minderabsatz konnte jedoch durch  
den erhöhten Privatkonsum in Form von Portionen 
und Reibkäse kompensiert werden. 

Absatz Export

Minus 6 Tonnen / - 4,9 %

Lagerbestand total

Der aktuelle Lagerbestand ist erfreulich und es ist  
weiterhin erstrebenswert, die Werte im 2021 analog 
halten zu können. 

Preisentwicklung
(Quelle Nielsen Retail-Scan und Off-Scan exkl. Tessin)

Der durchschnittliche Kilopreis von Sbrinz AOP  
präsentiert sich wie folgt (Schnittkäse / Möckli und Rollen /  
Portionen / ohne Reibkäse):

1’360 
Tonnen total 
Verkäufe total 2019

2’482 
Tonnen total  
Per Ende 2019

31.38 
Franken CHF  
2018

20.60 
Franken CHF  
2018

31.28 
Franken CHF 
2020

26.30 
Franken CHF 
2020

122 
Tonnen Export  
Verkäufe total 2019

1’363 
Tonnen total  
Verkäufe total 2020

2’454 
Tonnen total  
Per Ende 2020

32.43 
Franken CHF 
2019

26.90 
Franken CHF 
2019

116 
Tonnen Export 
Verkäufe total 2020

Nielsen Reporting neu ab 2020 inklusive Reibkäse
(Schnittkäse / Möckli und Rollen / Portionen / Reibkäse):
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EINBLICKE
in die Welt der Sbrinz-Käser





Wie bereits auf Seite 8 erwähnt,  
liegt der Sbrinz-AOP-Taxations- 
durchschnitt erneut bei hervor- 
ragenden 19.61 Punkten. 

Die erzielten herausragenden  
Resultate und die Spitzenqualität  
des Endproduktes zeigen  
deutlich auf, mit welcher Leiden-
schaft, welchem Engagement  
und welchem Berufsstolz alle  
Beteiligten ihrer Arbeit nach- 
kommen.

In diesem Sinne bedanken wir uns 
bei allen und gratulieren unseren 
Gewinnern herzlich!

Allen Produzenten wünschen wir 
weiterhin viel Freude und Erfolg bei 
der pflichtenheftkonformen  
Herstellung unseres Qualitätspro-
duktes Sbrinz AOP! 

Da aufgrund der unsicheren Situation 
die letztjährigen Gewinner nicht im 
gewohnten Rahmen an der GV ausge-
zeichnet werden konnten, haben wir 
uns im Herbst in Engelberg / Trübsee 
getroffen, wo die Ehrungen in einem 
würdigen Rahmen mit Schutzkonzept 
stattfinden konnten. Ziel ist es, dass 
wir die Ehrungen auch im 2021 (im 
zweiten Halbjahr) an einem speziellen 
Anlass durchführen können. 

«And the winner is …»

Talkäsereien – Rang 1: 
Josef Gut  
Käserei Gut GmbH, 
Buochs
 
19.86 Punkte

Talkäsereien – Rang 2: 
Samuel Trachsel 
Käserei Trachsel AG, 
Walde
 
19.84 Punkte

Alpkäserei – Rang 1:  
Thomas Scheuber-Durrer 
Alpkäserei Untertrübsee,  
Engelberg
 
20,00 Punkte

Gewinner  
beste Sbrinz-AOP- 
Produktion  
(Produktionsjahr 2019)

Auszeichnung für 
beste Qualität

Sbrinz Käse GmbH Geschäftsbericht 202014







Wichtige Entscheide  
der Geschäftsleitung im Jahre 2020

Beschlüsse der Geschäftsleitungssitzungen im Jahre 2020 :

Geschäftsleitung

Präsident
Peter Hegglin, Ständerat, Edlibach

Geschäftsstelle Sbrinz Käse GmbH
Stefan Heller, Geschäftsführer
 
Andrea Fischer, Stv. Geschäftsführerin
Verantwortliche M&K

Geschäftsleitung

Handelsfirmen / Affineure
Robert Emmenegger, Emmi Schweiz AG, 
Luzern  

Juli Schärli, Lustenberger & Dürst SA, 
Hünenberg See 

Peter Häfeli, Intercheese AG,  
Beromünster (bis GV 2020)
 
Leonhard Wey, Intercheese AG,  
Beromünster (seit GV 2020)

Käsereien / Milchkäufer
Hans Aschwanden, Präsident  
FROMARTE, Seelisberg (bis GV 2020)

Kurt Hofstetter, Käserei Hildisrieden AG, 
Hildisrieden (seit GV 2020)

Ruedi Windlin (Vizepräsident),  
Windlin St. Niklausen AG, St. Niklausen 

Pius Zelger, Chäshuus GmbH,  
Steinhausen
 
Käsereigenossenschaften /  
Milchproduzenten
Thomas Hausheer, Milchgenossenschaft 
Steinhausen, Steinhausen

Erwin Ackermann, Milchlieferanten- 
vereinigung Buochs, Buochs

Martin Rüegsegger, Schweizer Milch- 
produzenten SMP, Bern

An den Geschäftsleitungssitzungen im Jahre 2020 durften wir nach der 
GV die neuen Geschäftsleitungsmitglieder L. Wey, Intercheese AG, und 
K. Hofstetter, Käserei Hildisrieden AG, an unseren Sitzungen willkom-
men heissen. Auch neu war, dass wir diverse Sitzungen auf dem elektro-
nischen Weg abhalten mussten. Nach anfänglichen Unsicherheiten und 
IT-Herausforderungen waren wir schnell soweit, dass deren Durch- 
führungen nichts im Wege stand.

Richtpreisanpassung per 1. April 2020
–   Mit der Richtpreiserhöhung sind sowohl Teuerung als auch  

Mehraufwände für den «Grünen Teppich» abgegolten. 
–   Die Voraussetzungen für den «Grünen Teppich» müssen nach der 

Übergangsphase von allen Mitgliedern erfüllt sein.

Parameter Mengenverteilung aufgrund Produktionsaufgabe  
in der Käserei St. Niklausen AG
–   Referenzmenge geht zurück an Sorte
–   Sorte verteilt gemäss gestellten und bewilligten Anträgen 
–   Menge ist gekoppelt an Milchfluss

Produktionsmenge / Mengensteuerung 
–   Produktionsmenge wird bei 1'630 Tonnen  

inkl. 120 Tonnen Industrieware belassen

Beendigung des Rechtsfalls und Findung einer Kompromiss- 
lösung

Annahme Reglement AMS
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Rückblick und Ausblick – Unsere Werte

Unsere Organisationskultur ist die Summe der Werte, die gelebt und mittels prägender 
Storys in und über die Organisation sowie seiner darin wirkenden Menschen untermalt 
werden. Unsere Werte dienen als Leitplanken und Anhaltspunkte für unser Schaffen. 

Herkunft – Tradition – Handwerk:
Diese drei Werte basieren alle auf 
demselben Faktor, dem Faktor Zeit.

Unsere Herkunft definieren wir auf-
grund der Zeit, in der wir und unsere 
Vorfahren uns an einem Ort nieder- 
gelassen haben. Tradition bezeichnet 
die Weitergabe von Handlungsmus-
tern, Überzeugungen und Glaubens-
vorstellungen oder das Weitergegebene 
selbst. Das Handwerk der Sbrinz- 
Herstellung wurde ebenfalls generatio-
nenübergreifend weitergegeben. Und 
schlussendlich ist es der Sbrinz AOP 
selbst, welcher von der Zeit abhängig 
ist. Der wohl älteste Schweizer Käse, 
welcher am meisten Zeit in Anspruch 
nimmt. Denn die Zeit ist es, was den 
Sbrinz AOP, ja, was uns ausmacht.

Wenn Sie jetzt einen Blick in den Ge-
schäftsbericht 2020 geworfen haben, 
dann dürften Sie unschwer festgestellt 
haben, dass oben erwähnte Passagen 
annähernd identisch sind mit dem Text, 
den wir im letzten Jahr abgedruckt 
haben. Das hat einen guten Grund: 
Herkunft – Tradition – Handwerk 
sind die Werte, an die wir uns lang-
fristig halten werden, wenn es um  
unsere Marketingtätigkeit geht. Hinzu 
kommt weiterhin der Faktor Zeit, der 
unser aller Schaffen prägt.

Unser Ziel, den Konsumenten einen 
Blick hinter die Türen des «Sbrinz- 
Hauses» werfen zu lassen, haben wir 
sicherlich schon mit den diversen  
Produzentenporträts auf unserer Web- 
seite erreicht. Zudem haben in den 
letzten beiden Jahren diverse Produ-
zenten ihre Türen für ein breiteres 
Publikum geöffnet. Beabsichtigt war, 
dass wir diese Öffnungen in noch 
grösserem Rahmen weiterverfolgen. 

Doch Covid-19 hat uns einen gewaltigen 
Strich durch die Rechnung gemacht. 

Zum Glück waren wir jedoch gut gerüs- 
tet und konnten von der im 2019 erstell-
ten Bildwelt für die neu aufgegleiste, 
wertorientierte Strategie profitieren. 
Dank diesen Bildern gelang es uns  
trotz allem, unser ursprüngliches Ziel 
mittels neuer Wege weiterzuverfolgen.

Um aufzuzeigen, was Sbrinz AOP aus-
macht, widmen wir uns in diesem 
Jahr dem Thema «Kochen». Kochen in 
Verbindung mit Tal- und Dorfkäsereien 
die Sbrinz herstellen. Um mit unserer 
Kampagne ein breites Publikum zu 
erreichen, zielen wir auf bodenständige, 
einfache und regionale Küche. Dies  
in Zusammenarbeit mit den Swiss- 
Tavolata-Landfrauen.

Sobald es die Situation erlaubt, wollen 
wir unsere POS-Aktivitäten im neuen 
Look wieder starten und intensivieren 
sowie die Führungen im Sbrinz- 
Reifungskeller in Luzern weiter aus-
bauen.

Selbstverständlich zählen und hoffen 
wir auch weiterhin auf die Eigeninitia-
tiven unserer Mitglieder.

Unsere Ziele 2021 sind klar  
definiert:
– Qualitätslevel beibehalten
–  Marktpositionierung und  

Bekanntheit ausbauen
–  Absatz halten, wenn möglich  

wachsen

Stehen wir zusammen ein für unseren 
Sbrinz AOP! 

Marketing

Andrea Fischer
Stv. Geschäftsführerin 
Marketing & Kommunikation
Sbrinz Käse GmbH

Sbrinz Käse GmbH Geschäftsbericht 202018





Sbrinz Käse GmbH  ·  Merkurstrasse 2  ·  6210 Sursee
Tel +41 (0) 41 914 60 60  ·  Fax +41 (0) 41 914 60 61  ·  info@sbrinz.ch

© 2020 Sbrinz Käse GmbH

el
lf-

w
er

bu
ng

.c
h


